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. den Meistbietenden öffentlich verkauft werden, und
dient den Käufern zur Nachricht, daß von jedem

erstandenen Viertel Frucht, sogleich nach dem Zu
schlage ein halber Thaler erlegt, die übrige Kauf
summe aber binnen 8 Tagen bezahlt, und, bei Strafe
des anderweiten Verkaufs, die Abholung der

Früchte bewirkt werden muß.
Cassel, am 18. März 1820.

Qbett, Regierungs- Secretarius,
vermöge Auftrags Kurfürstlicher Regierung,

rr. Alle diejenigen, welche bei dem von dem nunmehr

verstorbenen Israeliten Susmann Rothschild und
dessen Ehefrau, Güte!, geborne Marthachaei, da
hier vor hiesigem Justitz-A«te am 13. December
v. I. errichteten und hinterlegten Testament berhei-
ligt zu sein glauben, haben sich im Publications-
T^min Diensttag den 11. k. M., Vormittags von
10 bis 12 Uhr, in der Amtsstube dahier einzufin

den, und ihre allenthalbige Nothdurft, bei Strafe
nachheriger Enthörung, vorzubringen.

Nentershausen, am 14. März 1820.

Kurhessisches Amt daselbst. Cöster.
In iitiena Wittekindt.

Lz. Zur Publication des von der verstorbenen Witwe
des Bleichers Johann Christoph Siebrecht, Johan-
nette, gebornen Müller, der unterzeichnetem Stadt
gericht am 16. Oktober 1819 hinterlegten Testaments
ist auf Ansuchen deren Erven Termin auf Freitag
den 7. April, Vormittags um 10 Uhr, angesetzt

worden, wozu alle bei dessen Inhalt betheillgt zu
sein Vermeinende, bei Vermeidung einseitigen Ver
fahrens, hierdurch vorgeladeu werden.

Cassel, am 21. März 1820.

Kurfürstl. Hessisches Stadtgericht. Burchardi.
24. Nachrichtlich für Blumenfreunde. Bei Unterzeich

netem ist von schönen gefüllten Nelken, auch Gras-
b'uwen benannt, erne Bläiterkarre einzusehen, wor

auf Bestellungen angenommen werden. Bleibt die

Auswahl drw Versender überlassen, so kostet das
Dutzend Absenker 1 Rrhlr. 22 gtzjr., bei eigener Auö-

&gt; wähl aber 2 Rthlr. 2 gGr., mit Verpackung.

Kaufmann Klocke, am Markt Nr. 634.
»5. Ein 4jähr ges, fehlerfreies Pferd, welches zum

Reiten und Ziehen zu gebrauchen, steht zu vrrkcu-
frn. Wo? sagt die Hof- u. Waif Buchdruckerei.

26. Nach em dirch Erkenntniß vom heutigen Tage
diejenigen Creditoren-des welianb Conductors Chri
stian Jutzi zu Sensenstein . welche stch, der erlasse

ne.» Edlctalien gcmäß, in termine liquidatioim
den 22. Februar d I. nicht gemeldet haben, mit
ihren Ansprüchen von dem jetzigen Verfahren aus
geschloffen worden sind; so wird solches hiermit
öffentlich bekannt gemacht.

Waldau, am 22. Februar.1820.

Kurfürstliches Amt daselbst. Schmitten,
ln üäern coxiae Kersting.

»7. Don den Marbnrger UruverfitätsiVogtei-Böden
zu Fritzlar undNvrdsyausen solle» alsbald aus der

Hgyd Loo Vrtl. Korn, 18 Vrtl. 8 Mtzn. Waitzen,
50 Viertel Gerste, 200 Viertel Hafer, 2 Viertel

12^ Mtzn. Erbsen und Bohnen, und 6 Vrt. riß Mtzn.
Saamcn, bei Unterzeichnetem verkauft werden,
und dient solches Kauflustigen hiermit zur Nach
richt. Fritzlar, am 15. März 1820.

Der Universitäts-Vogt Homberg.

28. Wegen eingetretener übler Witterung ist das heu
tige Jahrmarkt dahier aufgeschoben, und bis auf
Mittewoche den 19. April nächsikünftig ausgesetzt
worden. Dieses wird den commercirenden Publi

 cum hierdurch bekannt gemacht.
Hersfeld, am 22. Marz 1820.

Der Bürgermeister.
29. Zwei gleich braune 7jährige fehlerfreie Mutter

pferde, nebst leichten modernen Wagen, ferner
ein Paar plattirte und ein Paar ordinaire Geschirre
hierbei, sind aus der Hand zu verkaufen. Das
Nähere erfährt man in der Hof- und Waisenhaus-
Vuchdruckerei.

30. Ich zeige dem geehrten Publicum hiermit an,
daß ich nunmehr in dem ehemaligen Freudeu-
tHälschen Hause in der untern Königsstraße
Nr. 1167^, gegen der alten Caserne über, wohne.

David M. Dellevie.

5u Alle diejenigen, welche an den verstorbenen
Schlossermetster Menkell noch Forderungen zu
haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, sich
den 17. April in seiner Behausung auf der Ober-
neustadt Nr. 134 Nachmittags 2 Ubr einzusinken.
Auch alle diejenigen, welche noch Zahlungen zn lei
sten haben, werden ebenfalls auf diesen Tag beru
fen, widrigenfalls sie gerichtlich belangt werden.

32. Bei einer im hiesigen Civil * Gefangenhause be
findlichen, am 20. d. M. verhafteten Frauensper

son, sind zwei Hemden und ein kupferner Kaffee-
kessel vorgefunden worden, welche wahrscheinlich
gestohlen worden sind. Es werden daher alle öie-

jenigen, welche vielleicht Sachen dieser Art ver
missen, hiermit aufgefordert, ihre deßfallsige An
zeige an die unterzeichnete Gerichtsstelle gelangen
zu lassen, wobei nachrichtlich bemerkt wird, daß
in. keinem Falle den Bestohlenen — wie oft irrig

vorausgesetzt wird — Kosten treffen könne».

Cassel, am 23. Marz 1820.

Aus Kurf. Crrminalgericht hierf. Haußmann«

3Z. In der Unterneustadt, Waifenhausstraße Nr. 99z
bei Jacobi, sind wieder rannene Bohnenstangen
zu haben.

34. Auf Ansuchen des verstorbenen Drannteweins-
wirthe Nikolaus Krug hinterlassenen Witwe, Marie
Magdalene, gebornen Gunkel, dermalen verehe
lichten Ehle, rst zur Publication des von dem vor

gebuchten Branntewcinsivlrlh Nikolaus Krug bei
unterzeichnetem Stadtgericht am 6. Iulir 1815 hin»
terlegten Testaments, Termin aus Freirag der-


